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10. Übung Codierungstheorie

1. Aufgabe Nullstellen von Polynomen in F
m
2 (4 Punkte)

SeiK = F
m
2 . Betrachte das Polynomf(x) = x2 + x + β ∈ K[x]. Zeige folgende Aussagen:

(a) Das Polynomf hat zwei Wurzeln inK wennTrK/F2
(β) = 0 und keine Wurzeln inK

wennTrK/F2
(β) = 1 ist.

(b) Seiβ ∈ K mit TrK/F2
(β) = 1. Ist g(x) ∈ K[x] mit deg g = 2 so lässt sichg in ein

Polynomξ(x2 + x + β) transformieren wobei eine geeignete Variablentransformation
vorzunehmen undξ ∈ K ist.

2. Aufgabe Goppa-Codes (4 Punkte)
Sei a(x) =

∑n−1

i=0
aix

i ∈ F2[x] und A(x) =
∑n−1

i=0
A

−iz
i wobei Ai = a(αi) und α ∈

F
m
2 eine primitiven-te Einheitswurzel ist. SeiΓ(P , g) ein binärer Goppa-Code mitP =

{1, α, . . . , αn−1}. Dann gilt

Γ(P , g) = {a(x) | [xn−1A(x) mod xn − 1] ≡ 0 mod g(x)}.

3. Aufgabe Goppa-Codes (4 Punkte)
SeiC ein binärer Goppa-CodeΓ(P , g) mit P = {1, α, . . . , αn−1} wobeiα ∈ F

m
2 eine primi-

tive n-te Einheitswurzel ist. Zeige: IstC zyklisch dann istC ein BCH-Code undg(x) = xr

für ein geeignetesr ∈ N.

4. Aufgabe Syndrom eines BCH-Codes (4 Punkte)

SeiK = F2, n ≥ 5 und seiC = GRS5(a, a)|K mit a = (1, α, . . . , αn−1) undα ∈ F
m
2 mit

ord(α) ≥ n. Seiensi die Komponenten des Syndromes eines empfangenen Wortes, welches
mit höchstens2 Fehlern behaftet ist. Zeige:

(a) Ists1 = 0, so liegt kein Fehler vor

(b) Ist s1 6= 0, so istF = {l | αl ist Nullstelle vonx2 + s1x +
s3

1
+s3

s1

} die Menge der
Fehlerpositionen.
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